
vorhanden, dass die Ausgrabungen ın der Katakombe untar
der Basılıka das eine oder das andere Hragment ihrer
schriften ANns Tageslicht bringen werden.
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WILPERT JOSEPH Die Katakombengemäädlde und ıhre ©CO-

D»ıeEN Hine iRONOIgTA  iSChe udie Mit Tafeln 1n
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P 40

Wer Gelegenhei hat, ın den Römischen atakomben salbst
ber deren Bilderschmuck eLWAaSs eingehendere Studien
machen, gewinnt bald dıe Ueberzeugung, WI1e wenl1g Vel’ —-

Jässıg alle bısher veröffentlichten Copıen derselben SINd, m1t
alleiniger Ausnahme derjenigen de Ross1’s. WIr besitzen aller-
Ings 1ın (Jarrucc1ı’s STOria AelW arte ertistiana e1iINn modernes
Tafelwerk ber dıiesen Gegenstand alleın ıIn auf reue

der Wiedergabe der Monumenfte steht ım Allgemeinen leider
auf eıner MG 1e| höheren ufe, WwW1e seıne Vorgänger :
auch Garrucel hat, keine eingehenden Untersuchungen der

Originale sa lbst VOTZENOMMEN. Von W1e FT OSSECT Wichtigkeit,
J2 absoluter Notwendigkeit jedoch e1ıne solche Arbeit WAar,
amı dıe 1Konographischen Studiıen über den altehristlichen
Bi  erKkreıs einmal eine este Ba  31  a erhalten, jeg auf der
and DIie Schwierigkeiten aber, weilche sich der ebernahme
dieser Aufgabe entgegenstellten, ];eine geringen : eES



galt zunächst Uure jahrelange Beschäftigun  z  o m1T den erhal-
tenen Originalen sıch den richtıgen TC fur deren Nter-
suchung anzuejgnen ; ferner urc eingehendes Studium der
Archäologie die wissenschaftliche Grundlage füur die eur-
eilung gewinnen ; dann praktische Kenntnisse ım
Zeichnen e1n notwendiges Erforderni1ss, mi1t e1INes
sichern Blickes ach und ach dıe oft bis /ADRR Unkenntlich-
keit verblasstien Bilder festzustellen : andlich gehörte eine
ustige Körperkraft dazu, eSs 1n den ermudendsten Stellungen,
ın Galerj:en und Gräbern, 1ın der euchten Katakom-
enluft stundenlang auszuhalten, irgend e1n verwischtes
Bild bel schwachem Lichte studiren und abzuzeichnen.
Diese und och andere Schwierigkeiten der run
wesshalb keın Archäologe bisher sich der bezeichneten Auf-
yabe unterzog. oyröÖssern Dank arhulde uUuNSere WIs-

senschaft, schulden alle ıihre Vertreter Herrn Wilpert, dass
SET1 mehreren Jahren, ausgerustet mi Kenntnissen

und Eigenschaften, weilche 1er erfordert Sind, der Lösung
dieser Aufgabe unermudlich arbeıte Dıie Raeasultate se1INer
Untersuchungen 111 ın e1iınem oTrÖSSeErN er veröffent-
lıchen, welilches ıIn Lieferungen erscheınen soll, und dessen
Pu  1CaLION demnächst begınnen wWwIrd.

Da jJedoch N1IC alle ın firuhern Ze1iten entdeckten und

copirten Bilder erhalten SINd, Wa es notwendig, dıe estfe-
henden gedruckten un: ungedruckten Coplen der Katakom-
bengemälde 1n dıe Untersuchung hineinzuzlıehen. wollte ur-

sprunglich dıe WiICc  igsten Irrthumer der opisten einstweiılen
1n e1ınNner kleinern Arbeit beric  igen, da siıch dieselben bısher

stereotyp In den Buchern und Aufsätzen ber hristl Ikono-

graphie fortschleppen. Doch bald TAChHTie ıh der Gegenstand
selbest. dazu, die ber die en Copien und ber die

ünstler, enen WIr dıeselben verdanken, prinziple. De-—-
handeln und die Resultate se1ner Forschungen als e1Ne Art



Einleitung SE1INESs grössern erkes separat erscheinen 7

lassen. SO erhielten WIT untier obıgem 1Ce eine stattliche,
splendi ausgestattete Pu  1katıon ber dıesen Gegenstand.
behandelt darın ach e1ıner Aurzen Einleitung (S 1-3) 1M
ersten e1 die ın eınem Codex der Biıbl Vaticana (Vat lat
5409 erhaltenefl Copilen des C1aCconl10o, bekanntlich e1nes der
ersten Gelehrten, die sich m1% dem Studium der Roma SO -
erranea beschäftigten (S 4-40). Die Copıen wurden VON D
verschiedenen Zeichnern angefertigt, enen sıch Nnoch eın
sechster zugesellt, dessen Coplıen auf ZzWel attern des Bıl-
dercodex Bos1o’s ın der Bibl allıcellana erhalten sınd
—4 Dıe Arbeit dieser Zeichner wIıird 1n ezug auf die
kunstlerisch e1lte und auf treue Wiedergabe der Originale
gyepruft, letzteres ure SENAUECS Vergleichen mit den T1Z1-
nalen selbst, WEeNnNn diese erhalten SINd, SONST. m11 Berucksich-
L1gung analoger Darstellungen. SO ann dıe VON den
Kunstlern begangenen Irrthumer, die Senr äufig 1n die DC-
TUC  en Abbildungen uübergingen, und auch dıe den etfztern
eigentUumlichen Fehler durchweg beric  1gen. Besonders her-
vorgehoben werden verdient die Wiederherstellung der
bald ach ıhrem Aufünden zerstörten Orıginalgemälde AaUuUus dem
oemeterium Jordanorum auf TUnN:! dieser Untersuchungen
(S 15 Im zuweiten Thaeile und Anhang demselben
(S 46-68 kommen dıe ur BoOsio’s kKoma sotterranea TO-
machten Coplen, weit dıeselben 1n dem eX der allı-
ellana erhalten s1nd, ZUr prache. stellt fest, dass dıe
meisten und besten Bilder nıcht VON Toccafondo, sondern VON

e1NeEemM andern Zeichner herruhren, dessen Namen N1ıC
ufinden konnite ; dann machte die überraschende Ent-
deckung, dass auch Bos1o selbst zeichnen konnte, indem meh-
rere Abbildungen der Handschri Von iıhm herruhren,. Die
Leistungen dieser unstler werden 1n gyleicher W e1se gepruft,
W 1@e diejenigen der Zeichner C1accon10’s. ann &1b% auf den



O1
nach diesen Zeichnungen angefert]gtien Tafeln der Roma SOt-
erranea Bosi0’s, eren Bilder bekanntlıch ungepruft und
verbessert ıIn alle Sammelwerke übergingen, die bedeutend-
sten Fehler a und verbessert dıese ıel alg möglich
Der I8 Anhang (S 69-73) ıll OSS einze_lnen Beispielen
zeigen, w1e vorsichtig Man bel Benutzung der ach Bos1lo’s
Zeit bıs auf Garrucceı inel. gemachten Coplen der atakomben-
bilder Se1IN MUSS, indem dieselben N1IC geringere Hehler ent
halten, als dıe en Zeichnungen. ıne kurze Zusammen-
fassung der Resultate 74 His 76), eine Erklärung der 'T1'
(eln E 85 und e1N Namen - und Sachregister 79-81
schlıessen den Text a

Dıe Tafeln, alle A Phototypie hergestellt, enthalten
meist Proben AUS den belden besprochenen Biiderhandschriften,
dann einzelne VON gedruckten Coplıen AaUS der Roma SOTLter-

des Bos10, AUuSs SerouxXx d’Agıncourt’s und Garrucei’s
Tafelwerken, und aneben ein1ge ach Photographien der
Originalbilder und ach Zeichnungen Wilpert’s angefertigte
Abbildungen. Der Vergleich der einzelnen ist em —

möglicht, und ergibt eine Bestätigung der Ausführungen
des Verfassers.

Was dıe OrMmM der Darstellung etrifft, WUSSTe W., TOLZ
der beständigen Wiederkehr derselben Beschreibungen, SeE1INEe
Ausfuhrung ennoch 1n eın angenehmes Gewand kleiden F1-
nige Härten des Styles, dıe S1CN einschlichen, waren VeI'-

me1lıden ZCW ESCH (Z 23  N 18-19 ; 46 VON unten);
das auf S 73 An  S3 des cs erschienenen letztien
eftes der Röomischen Quartalschrifi ” War ohl für den
Verft. verständlich, zwingt Jedoch den eser, erst nachzusehen,
ıIn welchem Seın Buch gedruc wurde, dann -
nähernd festzustellen, weiches eift gemeint ist : N1C
Jahr und Seitenzahl des erschlenenen Heftes angeben

Dıiese kleinen Bemerkungen entspringen, W1IeEe mMa  - sieht,



dem unsche, die gediegene un orundliche Arbeit 1n jeder
1NS1C möglichst ollkomme en Wiıe AaUuUSsS dem kur-
ZeN eierate hervorgeht, mMAaC uns 1ese1lDe N1IC LUr m1t.
den nfängen der christlichen Ikonographie 1mM XVI Jahr-
hundert bekannt, die bısher Sanz In Dunkel gehüllt WAarenNnh,
sondern leistet,. auch den pra  ischen Studıen ber diesen
Gegenstand diıe gyrössten DIienste uTrC das ZENAUE Angeben
der Fehler ın den bısherigen A  ildungen. Das VOrLre  iche
Buch ist jJedem Archäologen un: Kunsthistoriker unent-
eNTILC.

IRSCH.reiburg 1 SchwWeIlz.

Der Reliquienschatz Aes AaAuUSeS Braunschweig-Luneburg ÖN

Pro(f. Dr NEUMANN, Cistl Mit 104 Holzschniltten
DOoON BADER., Wiıen. Hölder 1891 fol 368

(Nur 300 Abzüge).

SO interessant dıe Lekture er Kircheninventare 1ST,
e begleitet uUunNnSs e1 doch immer der edanke DAas ist es
N1IC mehr, oder ist doch uu och ın spärlichen Resten VOI'-

handen Was uUunNns der gelehrte Cisterclenser Iın dem oben
gezeigten er jefert, 1ST, WEeNnN mMa  = will, auch e1IN derar-
1ges n ventar, un VON lauter och erhaltenen Werthstücken,
alleın 1er mı1T e1ıner Commentation begleitet, die In er und
jeder Beziehung des seltenen CcCNatzes wurdig 1ST, INa  s mMan

Nnu dıe A4USSe@TeEe Ausstattung und dıe Abbildungen, Oder den
erläuternden Text m11 se1nen Execursionen 1Ns Auge fassen.

Dem er ach reichen diıe Reliqulare N1C ın jene Pe-
rıode hinauf, m1t weilcher sich uUuNsSeTrTe Quartalschrift beschäf-
LLeT, und dennoch greift der Vertl. ın vielfacher Beziehung
auf die altchristliche Zeit und ihre Monumente Zuruück, und


